
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonderpädagogischer  
Dienst 

 
 

an der 
 

Ernst-Abbe-Schule 
Schule für Sehbehinderte 

Grund-, Haupt- und Realschule 
 

Rotweg 127 
70437 Stuttgart 

 
 

  0711 / 840 28 31 (Sekretariat) 
 

   0711 / 840 31 56 
 

E-Mail: 
Ernst-Abbe-Schule@Stuttgart.de 

Homepage: www.ernstabbeschule.de 

 

Einzugsgebiet 
 
 

 Stuttgart 
 Landkreis Böblingen 
 Landkreis Esslingen 
 Landkreis Ludwigsburg 
 Landkreis Rems-Murr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bitte  
nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

 
Es beraten Sie 

 Sonderschullehrerinnen  
und 

Sonderschullehrer 
der Fachrichtung  

Sehbehindertenpädagogik. 
 

Die Beratung ist für Sie  
kostenfrei ! 

 

Interdisziplinäre 
Zusammenarbeit 

 
  Kontakte zu Fachleuten und 

Diensten 
 
 
  Informationsveranstaltungen 

 
  Helferkonferenzen 

 
  Betriebsbesuche 

 
  Fortbildungen 

 
  Mobilitätstraining und/oder LPF-

Training 
 
  Zusammenarbeit mit der sonderpä-

dagogischen Beratungsstelle für 
sehbehinderte Kinder (Frühförde-
rung) 

 
  Kliniken, Ärzte und Therapeuten 

 
  Krankenkassen und Verbände 

 
  Hilfsmittelhersteller / Hilfsmittelzent-

ralen 
 
  Gesundheitsamt 

 
  Arbeitsstelle Kooperation 

 



 

 
  Unterrichts- und Haus-

besuche 
 
  Schnuppertage an der  

Ernst-Abbe-Schule 
 
  Teilnahme an Eltern-

abenden / Elternsprechtagen 
 

Verfassen von Gutachten 
und Stellungnahmen 

 
bezüglich der Eignung, Beschaffenheit 
und Finanzierung von Hilfsmitteln oder 
unterstützenden Maßnahmen 

 
  für die Schule 

 
  Förderpläne und Informationen für 

die Hand der Klassen- und Fachleh-
rer sowie für die Schülerakte 

  Erstellen von Pädagogischen Be-
richten und Gutachten bei Ein- und 
Umschulungen 

 

  für die Krankenkassen und 
sonstige Kostenträger 

 

  für Ärzte, Optiker,  
   Therapeuten usw. 
 

 Beratung bei unterrichtsspezifischen 
Problemen im Zusammenhang mit 
der Sehbehinderung (z.B.: Sport- und 
Technikunterricht) 

 
 
  Information und Beratung zum 

Thema  „Sehbehinderung“   
durch 
 
 

  Sensibilisierung beteiligter Personen 
durch den Einsatz von Simulations-
brillen, Filmdokumentationen etc. 

  Teilnahme an Klassen- und Gesamt-
lehrerkonferenzen und Einzelgesprä-
chen 

  gemeinsame Gestaltung von Unter-
richtseinheiten 

  Einladung zur Hospitation an die EAS 
  Fortbildungen im Rahmen von 

SCHILF 
 

Begleitung und 
Beratung 

 
der Schülerinnen und Schüler, deren El-
tern, Familien und außerschulischen 
Bezugspersonen 
 
 
 
 

 
 

Aufgabenbereiche 
 
 
Die Beratung richtet sich in Art und 
Umfang nach den individuellen Bedürf-
nissen der Schülerinnen und Schüler 
an Grund-, Haupt-, Real-, Sonder- und 
Berufsschulen sowie Gymnasien. 
 
Sie beinhaltet im Einzelnen: 
 

Zusammenarbeit  
mit der Schule 

 
  Prüfung der Sehfunktionen 
 
  Fern- und Nahvisus 
  Binokularsehen und Farbsehen 
  Kontrastsehen und Ermittlung des 

Vergrößerungsbedarfs usw. 
 
  Unterrichtsbesuche 

 
 Schülerbeobachtung 
 Arbeitsplatzgestaltung 
 Abklärung des Hilfsmittelbedarfes 

und Einsatz von Hilfsmitteln (z.B.: 
Bildschirmlesegerät, PC, Lupen 
etc.) 
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